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Geſtern nachmittag trat der Sejm zu ſeiner erſten 
Sitzung der am 30. November einberufenen ordentlichen 
Haushaltstagung zuſammen. Für dieſe Sitzung waren 
Reden des Miniſterpräſidenten General Slawoj⸗Sk ad⸗ 
kowſki und des ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten 
Kwiatkowſti angekündigt, was zur Folge hakte, daß das 


Haus voll beſetzt war. Auch die Regierung war voll⸗ 


Minſſter 


zählig erſchienen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der ber⸗ 
ſtorbenen ehemaligen Abgeordneten gedacht, und zwar des 
geweſenen Sejmmarſchalls Ignaey Das zynſki ſowie 
der Abgeordneten Wofciech Stpiczynſki und Mar⸗ 
jan Des nel. Sejmmarſchall Car hielt eine kurze uses, 
denlanſprache, die ſtehend angehört wurde 

Zunächſt wurden dann die Kommiſſionen berufen, 
worauf zur erſten Leſung des Finanzgeſeßes und des 
Haushaltsvoranſchlages für das Jahr 1937/38 geſchrit⸗ 
en wurde. N N 
Hier nahm Da 
pröident Slawof⸗Skladtowſti 
zu einer längeren Rede das Werte En wies eingangs 
darauf hin, daß ſich in der Ferienzeit des Parlaments 
50 Geſetzentwürfe angehäuft hätten, von weſchen dem 
Sejm 40 bereits vorliegen. Alle dieſe Geſetze ſeien von 
großer Bedeutung, woraus der Miniſterpräſident die 
Schlußfolgerung zog, daß von einer nebenſächlichen Be⸗ 
handlung des Parlaments nicht die Rede ſein könne. 
Demgegenüber habe die Regierung von den ihr erteilten 
Vollmachten nur in beſchränktem Maße Gebraucht ge⸗ 
macht, indem nur 29 Geſetze auf dem Dekretwege erlaſſen 
wurden. Früher jet dieſe Zahl bedeutend höher geweſen. 

Der Miniſterpräſident ſprach dann über die Tätig⸗ 
keit der Regierung im Laufe des letzten halben Jahres. 
Das Beſtreben der Regierung ſei geweſen, eine ſozi ale 
Gerechtigkeit für alle Staatsbürger einzuführen. 
Als Beiſpiele für die praktiſche Durchführung dieſes Ze⸗ 
ſtrebens führte der Miniſterpröſident u. a. an: Die Un⸗ 
terbringung von 1000 Bauernkindern als Stipendiaten 
der Gemeinden in Gymnaſien, die ſtrengere Heranziehung 
gewiſſer Kreiſe zur Steuerzahlung, was insbeſondere 
durch Streichung bisheriger Vergünſtigungen geſchehen 
ſei, die Ablehnung der Herabſetzung der polniſchen Wäh⸗ 
rung, da durch eine ſolche vor allem der kleine Mann pc+ 
ſchädigt worden wäre, die Kürzung der Arbeitszeit im 
Bergbau, durch welche der Arbeitsloſigkeit in dieſem In⸗ 
duſtriezweig geſteuert werden ſoll, uſw. 

Gemäß früherer Ankündigungen und ih dem Be⸗ 
treben, allen Staatsbürgern die gleichen Rachte zu ga⸗ 
rantieren, gebe die Regierung peinlichſt darauf acht, daß 
leine judenfeindlichen Ausſchreitungen ſtattſinden. Alle 
Fälle dieſer Art würden ſofort geahndet. 

Ein charakteriſtiſches Merkmal feiner Regierung, To 
führte Miniſterpräſident Skladkowſti aus, ſei, daß ſich 
die Arbeit in der Atmoſphäre einer langſamen aber 
ſtetigen wirtſchaftlichen Beſſerung entwickle. Aeußere 
Merkmale dieſer Beſſerung ſeien: erſtens die eingetretene 
befreiende Beſſerung der Preiſe für ſandwirtſchaft. iche 
Erzeugniſſe, zweitens die Erhöhung des Beſchäftigungs⸗ 
ſtandes in der Metall: und Bauinduſtrie ſowie in anberen 
Induſtriezweigen, drittens Verringerung der Zahl der 
Sireils, viertens die ſtufenweiſeUmlagerung der Arbeits- 
luſigkeit und Uebergehen zur Winterhilſe ohne fühlbare 
Erſchütterungen und ſchließlich eine bedeutende Verringe⸗ 


rung des Eingriffsrechts der Polizei im täglichen Leben. 


Der Miniſterpräſident erblickt in dieſer Beſſerung der 


wirtſchaftlichen Lage in Polen eine Beruhigung der Ner⸗ 


den, eine größere Ruhe und Stabiliſierung des Lebens. 

Der Miniſterpräſident hob dann noch die Ruhe und 
Sicherheit hervor, unter welcher Polens Entwicklung or 
ſich gehe. Die Sicherheit ſei durch die enge Zum, 


Zenttalorgan der Deut 


. Anttowiß, Plebtecgtema 


Sgcheiſtleitung und Geibüftsitellen: 
| Lodz. Petritauer Straße 109 


eben 13660 — Doitihedsfonte 63:508 


— eröfiel 


Große Reden Slladtow'lis und Kwialtotoſtis im Seim. 


arbeit des Staatspräſidenten mit dem Marſchall Rydz⸗ 
Smigly gegeben. Das Ergebnis dieſer Sicherheit ſei ſo⸗ 
wohl im Inlande wie auch im Auslande ſichtbar. Hier 
hob der Miniſterpräſident die franzöſiſche Anleihe für 
Polen hervor und den Empfang, der dem General Rydz⸗ 
Smigly in Frankreich bereibet wurde. 

Sodann ſetzte ſich der Redner noch mit den polifi⸗ 
ihen Gegnern der Regierung kurz auseinander, von de⸗ 
nen er ſagte, daß ſie immer etwas zu kritiſieren hätten, 
ohne es indes beſſer machen zu können. Abſchliehend 
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ſagte der Miniſterpräſident, Polen gehe einen glücklichen 
Weg, der ihm von Marſchall Pilſudſti gewieſen wurde. 
Nach dem Minfſterpräſioenten verrat der 


Hellderie. Miniſterpräſident Kwiatlotoſti 
die Rednertribüne, um in einer großangelegten Rede die 
wirtſchaftliche Lage Polens zu ſchildern. Er erläuterte 
zunächſt die Ziffern des neuen Staatshaushaltsplaues, 
um dann weit ausholend alle wirtſchaftlichen Fragen Po⸗ 
lens zu behandeln. Kwiatkowſki rechtfertigte hierbei auch 
die von der Regierung vor 7 Monaten eingeführte Devi⸗ 
ſenkontrolle und erklärte, daß ſich dieſe als eine unum⸗ 
gängliche Notwendigkeit erwieſen habe. 

Nach den Reden dieſer beiden Miniſter wurde die 
Sejmſitzung vertagt. Ju der nächſten Sitzung wire sr 
Generaldebatte geſchritten werden. 


Der Haushaltsvoranſchlag. 


An Ausgaben find im Budgetvoranſchlag 1937 
— 38 insgeſamt 2 Milliarden 293 Millionen Zloty vor⸗ 
geſehen und die Summe der Einnahmen wird mit 
2 Milliarden 611 Millionen Zloty voranſchlagt. Der 
voranſchlagte Budgetüberſchuß würde ſich ſomit auf 
318 000 000 gloty beziffern. Bei dem neuen Budget⸗ 


voranſchlag iſt die ziemlich hohe San derſteuer vom 


Gehalt der Staatsbeamten und dem Einkommen der 


Arbeiter und Angeſtellten (insgeſamt 170 Millionen. 


Zloty) aufrechterhalten geblieben. 
Im Verhältnis zum gegenwärtigen Budget fin) die 
Einnahme⸗ ung Ausgabepoſten um 72 Millionen Zloty 


erhöht worden. 
Die Aus gaben. 

Die höchſte Ausgabenſumme ist im Militäc⸗ 
budget vorgeſehen, nämlich 768 Millionen Zum, d. 
h. ungefähr ein Drittel der Geſamtausga⸗ 
ben bezw. 8,3 Millionen Zlotg mehr als im laufenden 
Jahre. 


Das Kultusminiſterium (Schulen) erhält 


ungefähr die Hälfte der für das Militär veranſch.agten 
Summe: 355 520 000 Zloty. Im Verhältnis zum jetzi⸗ 


gen Budget ſoll es 7,5 Millionen Zloty mehr bekommen. 
Für das Innenminiſterium (Verwactung, 
Polizei und Grenzſchutz) ſind 195 700 000 Zloty in Aus⸗ 
ſicht genmmen, d. ſ. 4 Millionen mehr als gegenwärtig. 
Eine beachtliche Höhe weiſt der ſtaatliche 
Schuldendienſt mit 206 317000 Zloty auf. 
Außerordentlich hoch ſind ferner die in zwei Poſi⸗ 


tionen untergebrachten Ausgaben für „Emerituren 


und Verſorgungen“ — 168 100 000 Zloty ſowie 
für „Invaliden renten und Penſionen“ — 
100 500 000 Zloty. Im Verhältnis zum laufenden Jahr 
ſind die Ausgaben für die Emerituren um 7,2 Millionen 
geſtiegen. Be 
Um ſaſt 10 Millionen Zloty find die Ausgaben für 
das Miniſterium für Landwirtſchaft und Agrar⸗ 
reform erhöht worden; es erhält 70 084 000 Zloty. 
Das Juſtizminiſterium bekommt 88 Millio⸗ 
nen Zloty bezw. 2 Millionen Zloty mehr als zur Zeit; 


1,3 Millionen Zloty erhält davon mehr das Gefäng⸗ 


nis weſen, deſſen Wachtperſonal um 285 Etats er⸗ 
höht wird. 5 

Für das Budget des Fürſorgeminiſteriums 
find nur 43424000 Zloty vorgeſehen, obwohl die Not 
groß iſt und die ſoziale Fürſorge ſtark ausbaubedürftig iſt 

Die weiteren Ausgaben ſind der Höhe nach folgende: 
Finanzminiſterium 135 Mill. Zloty, In du⸗ 
ſtrie⸗ und Handels miniſterium 50 100 000 
Ztoty, Außenminiſterium 38 423000 Zloty, 
Staalskontrolle 4 691 050 Zloty, Sejm 3 329 615 Zloty, 
Senat 1-450 600 Zloty, Präſidium des Miniſterrats 
3178 000 Zloty, Staatspräſident 2 699 379 Zloty. 


Die hohen Dispoſittons fonds. 


Die Dispo ſitions fo nds d. h. die Fonds, 
nn Nis, 


über deren Verwendung der zuſtändige Miniſter vor sem 
Parlament und der Oberſten Rechnungskammer ‚fein 
Rechenſchaft abzugeben verpflichtet iſt, ſind wie folgt zu 
gebilligt worden: d ER. 


Außenminiſterium 8 760 000 Zlote 

Kriegsminiſterium 8 380 000 „ 

Innenminiſterium 6000 000 „ 
Präſtdium des Miniſterrats 200 000 „ 
„Finanzminiſterium 48 000 „ 


Die Einnahme⸗Poſten. 

Zu den wichtigſten Einnahme⸗Quellen des Staates 
zählen nach wie vor die indirekten Steuern und 
vor allem die Monopole letztere ſollen im neuen 
Jahr ſogar 36 Millionen Zloty mehr bringen. Der dies⸗ 
bezügliche Voranſchlag zeigt folgendes Bild: 


Tabakmongpol 324 500 000 Zloty 
Spiritusmonopol 227 400 000 „ 
Salzmonopoll 44 000 000 „ 
Lotteriemonopol 22 250 000 „ 
Streichholzmonopol 13 250 000 „ 


Bei den direkten Steuern, die insgeſamt 
717 135 000 Zloty ergeben ſollen, ſteht die Einkom⸗ 
menſteuer an der Spitze. Sie ſoll 300 Millionen 
Zloty bringen, bezw. 45 Millionen mehr als im jetzigen 
Büdgetjahr. (Ein Vergleich zeigt, daß Rauchen 
mehr einbringt als die Einkommenſteuer!) 

Die Einnahmen der ländlichen Grundſteuer 
werden auf 57 Millionen veranſchlagt, die Im mob i⸗ 
lienſteuer auf 82 Mill., die Gewerbeſteuet, 
auf 245 Millionen, die Vermögensſteuer auf 
4 285 000 Zloty, die außerordentliche Vermögens⸗ 
a b 970 be auf 10 Millionen, die Sonderſteuer der Be⸗ 
amfengehälter auf 170 Millionen. 

Die Einnahmen aus den Stempelgebühren. 
ſollen 81 Millionen bringen (3% Millionen Zloty mehr 
als augenblicklich). Die Zölle 107 Millionen (17 
Millionen Zloty mehr), die Staatsforſten 302 
Millionen, die Po ft 24 Millionen (z.Zt. 30 Million n:), 
die Eiſenbahn 24,5 Millionen (3. Zt. 7,6 Mllionen!) 

Es iſt erwähnenswert, daß die Einnahmen, die der 
Staat aus der Privatwirkſchaft ziehen will, eine 
bedeutende Erhöhung erfahren, während andererſeits 
die Einnahmen aus den Staatsbetrieben vor 
147,6 Millionen auf 88,8 Millionen ſinken. 


Eine Abordnung der Danziger Polen 
bei Außenminiſter Bed. | 


Außenminiſter Beck empfing geſtern abend eine Ab⸗ 
erdnung der Danziger Polenführer in einer zweiſtindi⸗ 
gen Audienz. Die Abordnung wurde von dem polnischen 
Volkstagsabgeordneten Budzynſki geleitet. Sie ſchildecte 
dem Mimiſter Beck die Lage der Polen in Danzig und 
überreichte eine längere Denkſchrift. Die Konferenz 
dauerte zwei Stunden. 1 er 
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Madrid, 1. Dezember. Der amtliche Bericht de⸗ 

fagt, daß geſtern auf dem Abſchnitt Pozuelo, nordweſt⸗ 
lich von Madrid, erbitterte Kämpfe ſtattfanden. Die 
Aufſtändiſchen verſuchten, das Dorf Humero zu nehmen 
und damit den nach La Coruna führenden Weg abzu⸗ 
ſchneiden. Dieſer Frontabſchnitt wurde durch zwei Kom⸗ 
panien der internationalen Brigade verteidigt, die auf 
die Angreifer ein mörderiſches Feuer eröffneten. Die 
internationale Abteilung ging dann, unterstützt darch 
zwei Tanks, zum Gegenangriff über. Die Aufſtändiſchen 
wurden gezwungen, in ihre Ausgangsſtellungen zurück zu⸗ 
kehren. Inzwiſchen beſtrich die Regierungsartillerie die 
Rücken der Aufſtändiſchen⸗Linien, um ein Heranrlücken 
von Verſtärkungen zu verhindern. 
Auf dem Kampfesabſchnitt Boadilla del 
Mante kam es zu heftigen Kämpfen, die durch ein 
ſchweres Artilleriefeuer der Aufſtändiſchen eingeleitet 
wurden. 5 Schwadronen marokkaniſcher Kavallerie cack⸗ 
ten zum Angriff vor. Die Angreifer wurden jedoch von 
der hier im Kampf ſtehenden Volksmiliz unter Maſchi⸗ 
nengewehrſeuer genommen. Der Kampf dauerte eine 
halbe Stunde, worauf der Angriff des Feindes zurückge⸗ 
ſchlagen wurde. 

In der Umgebung von Barrio de Uſera ver⸗ 
loren die Aufſtändiſchen 300 Tote. Ein Führer der 
Volksmiliz geriet in Gefangenſchaft. Bis zum Annen⸗ 
blick halten die Regierungsabteiiungen die Aufſtändiſchen 
in Caſa del Campo im Schach. Ueber dem Uniperſitäts⸗ 


viertel warfen die Flieger der Aufſtändiſchen Bran d⸗ 


bomben ab. 

Auf allen Linien der Aufſtändiſchen wurde geſtern 
abend ein lebhaftes Treiben beobachtet, was darauf hin⸗ 
weiſt, daß der Gegner einen Großangriff vorberei⸗ 
tet. Die Poſten der Regierungstruppen wurden daher 
verdoppelt und Verſtärkungen herangeholt. Um 23 Uhr 
nahm die Regierungsartillerie die Stellungon der Auf⸗ 
ſtändiſchen unter ein Sperrſeuer, das die ganze Nacht an⸗ 
hielt. Die nächſten Stunden werden zeigen, weichen Ver⸗ 
lauf der Großangriff der Aufſtändiſchen genommen Aaben 
wird. 


Die Leiden der Zipilbevöllerung Nadr ds 


London, 1. Dezember. Kapitän Mac Namara, 
eines der Mitglieder der Abordnung des britiſchen Par⸗ 


Tamentes, welche ſich nach Spanien begeben hat, um die 
Verhältniſſe an der ſpaniſchen Front kennen zu lernen, 
ſprach aus Madrid telephoniſch mit dem Reuterbätro in 
London. Während ſeiner Rede waren die Exploſtonen 
von Bomben und das Gewehrfeuer deutlich zu hören, da 
Flugzeuge der Aufſtändiſchen gerade einen Angriff auf 
Madrid unternahmen. Kapitän Mac Namara teilt dem 
Reuterbüro mit, daß er und drei andere Mitglieder der 
Delegation geſtern nur um ein Haar dem Tode entgangen 
find, da nach dem Beſuche des Nordbahnhoſes eine Gra⸗ 
nate gerade auf die Stelle fiel, an der fie vor ungefähr 
zehn Sekunden geſtanden haben. Bei einer anderen Ge⸗ 
legenheit fiel eine Granate nur 50 Yard3 von der Steile, 
wo ſie geſtanden haben. Mac Namara erklärte in Be⸗ 


ſprechung der Verhältniſſe in Madrid, daß dort großer 


Mangel an Nahrungsmitteln herrſche und daß es auch in 
dem Hotel, in welchem die engliſche Delegation mehnt, 
beim Mittageſſen weder Fleiſch noch Gemüſe oder Hül⸗ 
ſenfrüchte gebe. Die Verhältniſſe der armen Bevölker eng 
Madrids find tatſächlich furchtbar. Die Stationen der 
Untergrundbahn ſind mit Flüchtlingen überfüllt, welche, 
einer an den anderen geſchmiegt, auf dem bloßen Boden 


ſchlafen. 


Erfo'ge der bastiihen Truppen. 


Bayonne, 1. Dezember. Havos berichtet, daß die 
baskiſchen Truppen weiter vorgerückt ſeien und bie Ab⸗ 
ſchnitte Uliden und Ochantiano y Campetzar und den 
Berg Maratoy Albertia beſetzt haben. Im Ergebnis bie: 
fer. Aktion wurden die Ortſchaften Villareal de Alaba 
und El Caſtillo de Izuskietza eingeſchlaſſen und die Ort⸗ 
ſchaften Etaguel, Caſtafe, Eleſu, Naſarrate und Urrunaga 
beſetzt. Die Basken eroberten azerdem die Quellen am 
Fuße des Berges Gorben, von welchen ats die Stadt 
Gaſteiz mit Waſſer verſehen wird. Die Aufſtändiſchen 
verloren bei dieſen Kämpfen drei Geſchütze, zahlreiche 
Maſchinengewehre und beträchtliche Mengen Kriegsmate⸗ 
rial. Die baskiſchen Regierungstruppen haben in Augen⸗ 
blick alle Anhöhen, von welchen die Stadt Arrafate be: 
herrſcht wird, beſetzt. e 


n 
8 


Faſchiftiſches „Ausfalltor“ gegen Spanien 


1500 3:niliiten auf Mallorca hingerichtet. 


Die ſpaniſche Balearen⸗Inſelgruppe, öft 
lich von Katalonien, iſt das „Obſekt“ des italien ichen 
Imperialismus, weil deren Beſitz für Italien von geo⸗ 
ßem Werte militäriſcher Art iſt. Von hier aus will auch 
der italieniſche und deutſche Faſchismus noch ſtärker als 
bisher in die ſpaniſchen Kämpfe eingreifen. 

Ein Sonderberichterſtatter der engliſchen „News 
Chronicle“ kann über die Geſchehniſſe auf den Balearen⸗ 
Inſeln folgendes berichten: N 

„Ich habe mich auf Mallorca von einer Priva wacht 
eingeſchmuggelt. Meine Aufgabe war, die Wahr beit 
über die Balearen feſtzuſtellen, die ſeit Beginn 
der Rebellion von der Außenwelt abgeſchnitten find. Die 
Wahrheit iſt, trotz aller Dementis aus Rom, das Muſ⸗ 
ſolinis Offiziere Ibiza, Formentera, Cabrecz 
und Mallorca kontrollieren. Nur Minorca blieb in den 
Händen der Regierungstruppen. General Graf Aldo 
Roſſi leitet die Italiener. Er führt den Titel Diktotor. 
Die Erſchleßung von 1500 Einwohnern Mallorcas mar 
eine Phaſe der auf der friedlichen JInſel durch die ſpaui⸗ 
ſchen Rebellen und ihre von M.iſolini gefandten Verbün⸗ 
deten errichteten Terroherrſchaft. 

Der Plan iſt, Mallorca zu der Baſis zu machen, 
von der aus Barcelona und Valencia angegriffen werden 
können, wenn der Augenblick dazu reif if. Commandatore 
Margotini von dem italieniſchen Flottillen⸗Leitſchiff 
„Zeno“ und Flugchef Commandatore Cirelli find Roſſis 
Adjutanten auf Mallorca. Flugzeuge, Munktion und Le, 
bensmittel merden ununterbrochen durch Italien auf ita⸗ 
lieniſchen Schiffen geliefert, Nur dieſe dürfen nach Pama, 
der Hauptſtadt Mallorcas. Schiffe anderer Nationa La⸗ 


Nach dem Belſpiel Moskaus. 
Todesſtrafe für Wirtſchaſtsboykott im Dritten Reich. 


Berlin, 1. Dezember. Die Reichsregierung hat 
das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit Wirklichleit 
wird: 

„Par. 1. Ein deutſcher Staatsangehöriger, der wiſ⸗ 
ſentlich und gewiſſenlos aus grobem Eigennutz oder aus 
anderen niederen Beweggründen, die den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen zuwiderlaufen, Vermögen nach dem Aus⸗ 
lande verſchickt oder im Auslande ſtahen läßt und damit 
der deutſchen Wirtſchaft ſchweren Schaden zufügt, wird 
mit dem Tode beſtraft. Sein Vermögen wird eingezo⸗ 


gen. Der Täter iſt auch ſtrafbar, wenn er die Tat im 


N 


W 
ten müſſen außerhalb vor Anker gehen. Auf Mallorca 
befinden ſich hunderte Flugzeuge. Neunzig Prozent don 


ihnen find italieniſche. Die Inſel iſt mit italieni⸗ 


ſchen Fliegern überflutel. Nur wenige ſpauiſche 
Flieger ſind zu ſehen. Den Italienern iſt es verboten 
porden, ihre Nationalität zuzugeben und Briefe zu ſchrei⸗ 
ben. „Neutrale“ Uniformen gewähren ihnen eine obee⸗ 
flächliche Verkleidung. Die Truppen auf Mallorca find 
40 000 Mann ſtark — Phalangiſten, Car iſten; alle Ana- 
ben über 16 Jahren find eingezogen worden.“ 


6090 Deuſche bei den Aufſtändiſchen 
eingelroſſen. 

Auf welche Weiſe gelangten ſie nach Spanien? 

London, 1. Dezember. Die Lan dont Abend⸗ 
preſſe berichtet in ſenſatizneller Aufrrachung van dem 
Eintreſſen von 6000 Deutſchen in Cadiz. Die Deut. Een 
befinden ſich gegenwärtig bepzits in Seuilla wıb find br« 
waſſnet. Dieſe Meldung wird vom Londoner Auswärti⸗ 
gen Amt beitätigt, ahne daß indeß behn tet wird, 
daß es ſich um militäriſche Formationen handelt oder, 
daß die Deu ſchen ſchon bei ihrem Eintreſſen bewaffnet 
waren. Allgemein iſt man aber in London der Anſicht, 
daß bei der Deviſenſperre in Deutſchlaund e Musreife 
einer ſo großen Zahl nan Freiwilligen aus Deuſchland 
nicht auf eigene Fauſt geſchehen konnte. In politlſchen 
Kreiſen Londons umterftreicht man fedenſalls, daz diele 


ien eingetraſſene ausländiſche Karnpftruppe ſei. 
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Auslande begangen hat. Für die Aburteilung iſt der 
Volksgerichtshof zuſtändig. 

Par. 2. Das Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Ver⸗ 
kändung in Kraft.“ a 


Polniſches Verlehrs flugzeug bei Athen 
verunglückt. 


Geſtern um 14.35 Uhr verunglückte ein. palniſches 
Verkehrsflugzeug in der Ortſchaft Malalaſa, 45 Kilo⸗ 
meter von Athen entfernt. Der Flugzeugführer wunde 
auf der Stelle getötet, der Funkentelegraphiſt verletzl. Die 
Fahrgäſte erliten feinen Schaden. Die näheren Um; 
ſtände des Unglücks ſind noch nicht bekannt. N 


Gruppe von 6000 Deutſchen die größte bisher in Spa 


Selm: — zrırrmoi, ben 2. Degerkber Beg. 5 


rohlampf um Madrid im Gang 


Bisher alle Angriffe der Aufſtändiſchen zurückgeschlagen. 


Konferem 

Wir haben bereits darüber berichtet, daß am 15. und 
16. November das Komitee der ſlandinapiſchen Arbeiter⸗ 
organſſationen in Kopenhagen feine diesjährige Konſe⸗ 
renz abgehalten hat. An dieſer Konferenz nahmen die 
Miniſterpräfidenten von Schweden, Norwegen und Dä⸗ 
nemark und ae noch fünf Miniſter teil. Den Ver⸗ 
fip führte Miniſterpräſident Stauning⸗Dänemark, der 
teeftftellte, daß bei den letzten Wahlen in Finnland 38,5 
Prozent, in Norwegen 42,5 Prozent, in Schweden 45,9 
Prozent und in Dänemark 46,1 Prozent der Wähler für 
die Sozialdemokratie geſtimmt haben. Referate erſtakte⸗ 
ten der ſchwediſche Außenminiſter Sandler über die Frage 


e der ſtandinaviſchen Arbeiterpartelen. 


der ökonomiſchen Zuſammenarbeit zwiſchen den nordi⸗ 


ſchen Ländern, der ſchwediche Verkehrsminiſter Forsſund 
über die Zuſammenarbeit der ſkandinaviſchen Arbeiter⸗ 
organiſationen auf den internationalen Arbeitskonſeren⸗ 
zen in Genf, der frühere finniſche Miniſterpräſident Lats 
ner über die Bekämpfung der Kriſe und Planwirtſchaft, 
der Däne Chriſtian Jenſen über die Frage des Auslau⸗ 
ſches junger Arbeiter in den ſkandinaviſchen Ländern. 
Beſchloſſen wurde, die Möglichkeit der Vereinheitlichung 
der nordiſchen Geſetzgebungen ſowie eine nach gemeinſa⸗ 
men Regeln aufgeſtellte Lohnſtatiſtik zu ſtudieren. Das 
Selrebartat der ſkandinaviſchen Zuſammenarbeit wurde 
für das nächſte Jahr nach Stockholm verlegt. Ihren feier⸗ 
lichen Abſchluß fand die Konferenz in einer großen Kund⸗ 
gebung der Kopenhagener Arbeiterſchaft, in der die füh⸗ 
renden Genoſſen aller fkandinaviſchen Linder ſprachen 
und in der zum Schluß, dirigiert vom erſtenKapellmeiſter 
der königlichen Oper, die „Internationale“ geſpieſt 
wurde. . 


Das italienifch⸗zapan ſche Ablommen. 
Tokio, 1. Dezember. Die Agentur Domei erfährt, 


daß das italieniſch⸗japaniſche Abkammen morgen abend 
veröffentlicht werden ſoll. f 


Die banameritaniſche Friedens lonferenz 
eröffnet. 

Buenos Aires, 1. Dezember. Die panameri⸗ 
kaniſche Friedenskonſerenz wurde am Dienstag um 18 
Uhr im Palaſt des argentiniſchen Nationalkongreſſes 
feierlich eröffnet. Den Vorſitz führte der argentiniihe - 
Außenminiſter Saawedra Lamas. Nach einer kurzen Er⸗ 
öffnungsanſprache des argentinischen Staatspräſidenten 
Juſto hielt der amerilaniſche Staatspräſident Rooſevelt 
eine großangelegte Rede über die Aufgaben und Ziele der 
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panamerilaniſchen Friedenskonferenz. 


Bonn mn — 


Alarm der UsSu⸗Gewerlſchaſten. 
Die Stoß teupps der Unternehmer. 


Der beporſtehende Kongreß der „American Feders⸗ 
tion of Labour“ zu Tampa, Florida, wird die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Landes auf die Gefahr lenken, die das Grsie 
unternehmertum durch die Einrichtung und Aufrechter⸗ 
haltung einer Armee von Spitzen und Provokateur en 
gegen die Lohnkämpfe der Arbeiter begründet hat. 
Millionen Dollars werden aufgewendet, ſo ſtellt der 
Vorſtandsbericht an den Kongreß ſeſt, um die öffentliche 
Unterſuchung dieſer Privatarmeen der Unternehmer er» 
gebnislos verſanden zu laſſen. Dieſe Unterſuchung wir 
von einem Ausſchuß des Senats unter dem Borſitz des 
bekannten Fortſchrittlers Lafolette geführt. Ein einzi⸗ 
ges Großunternehmen hat bisher 4,2 Millionen für dieſe 
berüchtigten Terrortruppen aufgewendet. Große Waf⸗ 
fenkräſte ergänzen dieſe Rüſtung gegen die Werktätigen, 
ſelöſt gegen ihre Frauen und Kinder. Der Berich! weiſt 
darauf hin, daß bereits Verteidigungstruppen der Arhei« 
ter für den Fall aufgeſtellt werden, daß die Kapitalsar⸗ 
mee losſchlägt. Die Warnung der Gewerkſchaften der 
einem Bürgerkrieg als ſchließlichem Ergebnis dieſer Rl⸗ 
ſtungen des Unternehmerkums wird nicht ohne auzrei⸗ 
chendes Beweismaterial erhoben. — 


v. 


Aritaniiher Savenhandel blüht weiter 
Wie „Volk en Vaperfand“ (ınferbem) berichtet. it 
der Sklavenhandel nach der Beſetzung Abeſſiniens nach 
der engliſchen Kolonie Kenia, dem Sudan, Somaliland 

und Arabien verlegt worden. Die Sklavenhändier ha⸗ 
hen piele Tauſende hon Sklaven vor dem Einmarſch dar 
Italiener in dieſe Gebiete gebracht. Etwa 7000 Skla⸗ 
ven ſind damals aus Abeſſinſen verſchleppt und in mo» 
chenlangen Märſchen durch ganz Arabien geführt wor⸗ 
den, wo viele von ihnen infolge Entbehrungen umkamen. 
Auf den arabiſchen und afrikaniſchen Sklavenſtraßen ſol⸗ 
len in der letzten Zeit viele Skelette gefunden worden 

fein, die don den umgekommenen Sklaven herrüh cen. 
Zentrum des Sklavenhandels ſoll jetzt der Hafen von 

Tajural fein, der in einem kleinen ſelbſtändigen Sulta⸗ 
nat zwiſchen Franzöſiſch⸗Zomaliland und den engliſcken 

Kolonien gelegen t. Der Sultan, der immens reich Tel, | 
fei alleiniger Beſttzer verſchiedener Induſtrien, in denen 
nur Sklapen beſchaftigt werden. Von Tajural aus wür⸗ 

den die Sklaven nach Arabien und dem Fernen Oſten 


verſhiſt. 
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Lodzer Tageschronil. 
der Streit bei Cytrun geht weiter. 
In der Fabrik von Cytryn ſtehen bekannklich die 


Arbeiter im Okkupationsſtreik, indem fie ſich beabſichtig⸗ 
ten Entlaſſungen widerſetzen. In Sachen dieſes Konflikts 
ſand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, 


die jedoch zu keinem ee führte, ſo daß der Streik 
weitergeführt wird. 


Der Konflikt in der Appretut Pacamomſti u. Dabeggnff 


In der Appretur der Firma Pacanomifi uno Do⸗ 


brzynſfi (Zwirkoſtr. 11) iſt es wegen eines geplanten Ar⸗ 


beiterabbaues zu einem Zwiſt gekommen. Die dem Klaſ⸗ 


ſerwerbande angehörenden Arbeiter verlangten daraufhin 
eine Einteilung der Arbeit. Nach längeren Verhandlun⸗ 
gen hat die Firma die U der Arbeiter Jerück⸗ 
ſichtegt. (p) 


Reorganilationi in der Sicherheits abteilung 
des Wofewodſchaſtsamtes. 


J8 der Sicherheits Zabteilung der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchäft würde eine perſonelle Reorganifatipn - vorgenom⸗ 
men. Von den bisherigen Beamten dieſer Abteilung 
verblieben in ihrem Amte: der Leiter dieſer Abteilung 
Dr. Wrona, 
der ‚Prefierejerent Red. Jan Wojtynſki, Wojewodſchalts⸗ 
rat Ludwik Gielczynſti und Referendar Sonta. Berlep: 
ie urden Reſerendar Kauſik nach der Lodzer Kreisſtaro te tei, 

Referendar Staſial nach der Staroſtei in Sieradz, Ja⸗ 

vina Bigtekiewiez nach der Lodzer Stadtſtaroſte! und 
Referendar Nowakowſti nach der Staroſtei in Warſchau. 
Geſtern. nahmen drei neue Beamte ihre Tätigkeit auf, 
u. zw. die Referendare Adam e Misnial und 

Zdziſtaw. Lipinfki. N N 


! Zwei Famitten basvetgiſtetl. 
Auf dem Autobusbahnhof in der n 13 er⸗ 


een ſich ein Fall von Maſſenvergiftung durch Gaſe, 


die den Automotoren entſtrömten. Die Gaſe drangen aus 

der Autogarage, wo die Motoren ausptobiert wurden, 
Ele ſchlechter Iſolierung der Wand in die angren⸗ 
zende Wohnung des Bahnhofswärters Andrzej Smuſczuk 
Smulczyk, ſeine Frau und vier Kinder ſowie ſeine 
Schwiegermutter erlitten eine ernſtliche Vergiftung, io 
Sn zu ihnen die Rettungsbereitſchaft ‚gerufen werden 
mußte. 


Ein zweiter Fall von Gasvergiſtung 99 5 ſich 


in Ruda⸗ Pabianicka, Staszicſtraße 88. Rohe 


nung des hier wohnhaſten Joſef Jurga mu er Dfen 
o daß die 
eine Frau 
und deren zwei Kinder atmeten die ‚Safe ein ud er. Ake 
Auch ihnen wußte ein a ser 


vor dem Schlafengehen zu früh geichloffen, 
Kohlengaſe f in die Wohnung drangen. Juürga, 


ten eine Vergiftung. 
Rettungsbereitſchaft Hilfe e 


Der Redakteur eines Revalverklattes ve cena, 


verurteilt. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
geweſene „Redakteur“ des inzwiſchen 
Blattes „Lodzki Glos Narodowy“ Stanif law Pietrzycki 
wegen ſchwerer Verkeumdung zu bean ken. Das ge⸗ 
nannte Blatt hatte j ſeinerzeit durch verſchiedene verleum⸗ 
deriſche Artikel eine traurige Berühmtheit erlangt und 
deſſen verantwortlicher Redakteur 
leumdung in mehreren Fällen zu Freiheitsſtrafen vetur⸗ 
ieilt. Diesmal hatte ſich Pietrzycki als Verfaſſer eines 
Axtikels unter dem Titel „Um das Heilige Kreuz ſtehr es 
ſchlecht“ zu verantworten. Er beſchuldigte den Kirchen⸗ 
diener der Heiligen Kreuzkirche, Antoni Rakieta, daß die⸗ 
er verſchiedene einlaufende Spenden unterſchlagen, die 
Spendenbüchſen geöffnet und das Geld herausgeſtohten 

habe. Der Angeklagte Pietrzycki bekannte ſich nicht dazu, 
der Verfaſſer dieſes Artikels zu ſein. Er erklärte viel⸗ 
mehr, nachdem einige Zeugen vernommen worden waren, 
daß der Verfaſſer der Beſitzer des Bildergeſchäfts in ber 
Kilinſkiſtr. 107, Morgas, ſei. Aus den Zeugenausſagen 
gewann aber das Gericht die Ueberzeugung, daß Pic⸗ 
irzycki dennoch der Verfaſſer iſt. Er wurde angeſichts 
deſſen zu 4 Monaten Arreſt verurteilt, wobei ihm eine 
Bewährungsfriſt von zwei Jahren zugebilligt wurde 
Außerdem uit er eine Aras von 50 Zloty. 


Geschäftliches. 


num“ geht in die Seis . Die Lein 29 


Der „Ro 

85 Warenhauſes „Konſum“ in der Rokieinſfaſtraße 54 
hat an die beſtehenden Verlaufsſäle einige neue ‚Säle zus 
gebaut, die geſtern eröffnet und ihrer Bejtimmung- : äber⸗ 
geben wurden. Dadurch kam auch der „Konſum“ in die 
Lage, weitere Abteilungen in Betrieb zu ſtellen. Der 
„Konſum“ hat gegenwärtig mit dem Vorinventurverkauf 
von Wäſche zu ſenſationell niedrigen Preiſen begonnen. 
Die hohe Güte der Waren, ſowie die niedrigen Preiſe 
werden ſicherlich dazu beitragen, daß jedermann 
Bedarf im „Konſum“ decken wird. 


Der heutige Nachtbienſt in den em Apothelen. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienst: e 
Simanorfliego 80, Trawkowſka, Brzezinſta 58, Koprow⸗ 
tt, Nowomieiſka 15, Rozenblum, Srodmiefſta 21, Bar⸗ 
toszewfki, Petrikauer 95, Czynſki, Rolteinſta 58, Eldar; 
con, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfla 50 ö 


1 Saal des Bezirksgerichis bis auf den 


Eheleute Malarczyk als nicht gut geſchildert. 


deſſen Stellvertreter Kazimierz Kowalfli, 


a tete. 


15 etwas berauscht 


eingegangen nen 


zuſammen. 


wurde wegen Ver⸗ 


zur Tat und ſchildert bai 


ſe einen 
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| chliche Mörderinnen. 


den Mann wie ein Stüd Bieh gebunden und abgeichlachtet.. 


Wie angekündigt, fand geſtern vor bem Lodzer de 
zirksgericht der Prozeß gegen die 27jährige Prakjeda 
Nalar czy! und deren 23jährige Schweſter Leokadia 
Nogacka wegen Ermordung des Mannes der erſteren, 
Piotr Malarczyk, ſtatt. Der Prozeß hat eine große An⸗ 
zahl ſenſationslüſterner Menſchen angelockt, ſo daß der 
iskten 
Platz gefüllt war. 

Bei Feſtſtellung ber Perſonalien der Vurgeklagten, 
ſtellte es ſich heraus, daß die Malarczyk Analphaberin iſt, 
während die Nogacka drei Klaſſen der Volksſchule Seen» 
det hat. Sodann ſchritt das Gericht zur Verleſung der 
Anklageſchrift. In dieſer wird das Zusammenleben der 
Sie waren 
10 Jahre verheiratet und hatten ein 10jähriges Töchter: 
chen. Das Verhältnis zwiſchen den Eheleuten verſchlech⸗ 
terte ſich von Jahr zu Jahr und war beſonders in den 
letzten zwei Jahren ein ſehr ſchlechtes. Urſache hierzu 
war in großem Maße die Lebensweiſe des Mannes, der 
ſeit längerer Zeit nicht arbeitete und obendrein alles ac- 
legentlich verdiente Geld vertrank. Machte ihm die 
Frau Vorwürfe, wenn er betrunken nach Hauſe fam, 
dann mißhandelte er dieſe wie auch ihr Kind. Die ge⸗ 
einigte Frau ſtieß in ihrer Verzweiflung wiedergo't 
Drohungen gegen den Mann aus „daß fie ihm den Kopf 


abſchneiden und an die Straßenlaterne hängen werde“. 


Zeuge dieſes ſchlechten Zuſammenlebens der Eheleute 
war des öfteren die Schweſter der Frau, Leokadia Na⸗ 
gocka, eine 23jährige Witwe da dieſe mit ihrem Zjähri⸗ 
gen Söhnchen wiederholt bei den. Were e 


Der Wehe vene | im tahoftmf ori 

HER Am 5. September d. J. ſollte es nun zur Verwirkli⸗ 
chung der von der Frau bereits mehrfach ohne ernitliche 
Ueberlegung ausgeſprochenen furchtbaren Drohung kom⸗ 
men, wobei allerdings die Tat durch ein Zuſammentref⸗ 
fen verſchiedener Umſtände begünſtigt wurde. Malarezyl 
lam am genannten Tage gegen 10 Uhr abends wieder 
ftarf betrumken nach Hauſe. Als ihn die Frau fragte, wo 
er das verdiente Geld gelaſſe en babe, reklärte er, 55 er 
Geld zu 


ee eine 11 5 Stunde 5 4 bie Shws⸗ ' 


ieſe Lam don 
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beim Anblick des betrunkenen ſchlafenden Mannes mit 
der neben ihm ſtehenden Axt dt Mordgedanken vollends 
zur Reife. Die Frauen ſuchten verſchiedene Schnüre zer⸗ 
vor banden dem Manne zunächſt die Füße und Sünde 
Um einen Widerſtand des Mannes vollends 
unmöglich zu machen, banden ſie ihn, der bereits gofeſſelt 
war, mit einem Bettlaken noch an der e ſeſt. 


Wie Bee Mann abgeflacht wurde. 
Die Nogacla reiche der Malarczut ein Küchenmeſſer, 


damit dieſe damit ihrem Mann den Hals dur hachnelde. 


Die Malarczyk ſand aber dieſes Meſſer als nicht entſpre⸗ 
chend und holte aus giaer Schublade zwei Raſiermeſſer 
herbei. Sie probierte dieſe zunächſt aus, faßte den Mann 
dann am Haar zog den Kopf zurück, ja daß die Gurgel 
‚freigelegt murde, und führte dann mit einem Raſier⸗ 


meſſer mehrere Schnitte am Halſe darch. Der Mann ber 


gann ſich jetzt, durch den Schmerz aus dem Schlaf ge⸗ 
riſſen, verzweifelt zu wehren, indem er mit den geſeſſel⸗ 
ten Beinen um ſich ſchlug. Als die Malarczut ſah, daß 
ſich der Mann von der Schlafbank losreißen könne, er⸗ 
griff ſie die nebenan jtchendbe Axt und verſetzte ihm mit 
aller fraſt drei Schläge auf den apf. Nach dieſen 


Schlägen bewegte ſich der Mann nicht mehr. Die Mas 


larczyk wach ſich nun die Hände, räumte dir Wohnung 
zufammen und ging zur Walzel, wo ſie 8 e 


tete. 


Das Betenninis einer geplagten dran Fri 


Nach Verleſung der Anklageſchrift ſchritt das Gerte Hi 


zur Vernehmung der angeklagten Frauen. 

Zunächſt wurde die Frau des Etmordeten, Praff Ja 
Malarczyk, vernommen. Sie bekennt ſich ohne weiteres 
dieſer Gelegenheit ihr Leben 
mit dem Manne, das fir je ein wahres Martyrfum war. 
Der Mann habe im Laufe ihres 10jährigen Zuſammen⸗ 
lebens nur etwa 3 Jahre gearbeitet, dabei aber alles 
Geld vertrunken. Letztens arbeitete er 6 Wochen, nad 
ihr aber gleichfalls kein Geld ab. Sie ſeien ſchon wie⸗ 
derholt auseinandergegangen, doch habe der Mann 
immer wieder Beſſerung 9 ber Fun und um Verzeihung 
gebeten. Der Schilderung der Frau zufolge, ſei der 
Mann am kritiſchen Abend bereits mit einem Beil be⸗ 
waffnet nach Hale. 9 ke matter und habe gedroht, alle zu 
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abgenommen. 


Dbendrein brachte ſie nach e eine 
kleine Flaſche Schnaps mit die von beiden Frauen aus⸗ 
getrunken wurde. Der Alkohol rief nun in den Frauen f 


Vater bitten, 


ermorden. Dann habe er ſich aber ſchlafen gelegt u") 
das Beil neben die Schlafbank geſtellt. Als er eingeſchla⸗ 
ſen wax, habe ſie ihn gebunden, was ſie übrigens fat: 
immer getan habe, wenn der Mann betrunken nach 
Hauſe kam. Es ſei dies deshalb geſchehen, weil Mitar- 
czyk immer, wenn er betrunken war und aus dem Schlaf 
erwachte, die Woher: igseinrichtung zu 
ganz, Während ſie mit dem Feſtbinden des Mannes 

beſchäftigt war, erſchien ihre Schweſter Nagocka, die ihr 


beim Binden noch half. Was dann geſchehen, darauf 
kenne ſie ſich nicht im einzelnen mehr. erinnern, da ‚fe 
ſehr aufgeregt geweſen fei. 

Des weiteren ſagt die Malarczyk aus daß ſie in 


der Fabrik von Zabert ee und 18 Zloty in der 
Woche verdient habe. Der Mann ſei öfters ſogar dor 
die Fabrik gekommen und habe ihr das verdiente Geld 
Ueberdies habe er ſie, ihr Kind und aich 
ihre Mutter, die früher bei ihr gewohnt! habe, mißhardelt 

Auf Befragen des Rechtsanwalts Dr. Loos ſchildert 
die Angeklagte einen Fall, der von der grenzenzoſen 
Rohheit des Mannes zeugt. So führte er die Frau ein⸗ 
mal an eine einſame Stelle auf den Eiſenbahndamem 


hinauf und zwang ſie, den Kopf auf die Schienen zu le⸗ 


gen. Er erklärte hierbei, mit ihr auf dieſe Weife zudlich 
Schluß zu machen, ohne daß auf ihn eine Verantwortung 
fallen werde. Es ſei aber im letzten Moment ein Main: 
vorübergelommen und ſtörte den M. dalarczyk in einem. 
verbrecheriſchen Vorhaben. Immer wenn der Mann 
betrunken nach Hauſe gekommen ſei, habe er ſie aus den, 
Bett gejagt und ſie habe Page auf der Schlafbank jr ara 


müſſen. 
Das Verhöt der union Anzerlagten. e 


Die zweite Angeklagte, die!? 23jährige Leokadia! 
gacla, bekennt ſich nicht zur Teilnahme an ber er 
Sie ſei nach einem Beſuch bei Bekannten, während deſſen 
Schnaps gelrunken wurde, zu ihrer Schweſter gelo mm. or 
und habe dieſe dabei angetroffen, als ſie ihren Man 
feſſelte. Sie haben ſich dabei nichts gedacht, da die Pr: 
larezyk ihren Mann ſchon wiederholt ſeſtgehunden ha 
wenn dieſer betrunken nach Hauſe gekommen war und 
ſchlief. Sie habe ihr dabei ſogar noch geholfen. Als hie, 
die Zeugin, ſich dann umgewandt habe, ſei ſie durch das 
Stöhnen des Malarczyk aufgeſchreckt W und habe 
geſehen, wie ihre Schweſter RR Mafm mit dem; Bei‘ 
auf den Kopf ſchlug. te 1171 


Tochter und Mutter ber Wöcherin, H 


a: einer Mateo rechen wurde mit, dent Zeug: a 
Als erſtel jagt das 1Ojährige Tochle 


berhör begonnen. 
chen der Angeklagten, Anna, aus. Das Kind, boſtfkig! 
unter Weinen, daß der Vater die Mutter wiederholk a "gg 
ſchlagen und gedroht habe, alle zu töten. 
doch die Mutter nicht; 
habe es ſelber Schläge erhalten. 
Der Oberpoliziſt Mizera, der die 98 Unterfrih nut 
geleitet hat, ſchildert den Verlauf der Unterſuchungg un, 
erklärt, daß Malarczyl ein gewalttätiger Menſch ‚gewers 
ei, der ſich in Geſellſchaft dunkler Elemente bewegt hab 
Vor Gericht erſcheint ſodann die Mutter der Malex⸗ 
czyk. Sie entrollt noch einmal ein Bild des Martyrium: 
ihrer Tochter; ſie erklärt, es wäre für ihre Tochter beſſer 
geweſen, wenn ſie daͤs Kind unvexehelicht gehabt hätte. 
die Trauung der Malarczuyks. fand wenige Wochen vor der 
Geburt des Kindes Bar: — als daß ſie mit dieſem Man 
gelebt hat. f 
Einige vernommene Personen ſchildern, die Haupt 
angeklagte als ruhigen Menſchen. * f 


Anklage und Verteidigung. 


Der Staatsanwalt Orlitowſti erklärt, zwar Habe. dar 
Verlauf der Gerichtsverhandlung für die Angeklagten ein 
gutes Zeugnis ergeben, doch könne man über die Mordta: . 
nicht zur Tagesordnung übergehen. Die Frau wurd 
zwar von ihrem Manne mißhandelt, doch, berechtige ſie 
das nicht dazu, einen ſo furchtbaren Mord zu begehen. 
Der Staatsanwalt beantragte daraufhin für die Malar⸗ 
ezyk eine Gefängnisſtrafe von 15 Jahren und für die Ne 
gacka 10. Jahre Gefängnis. f 

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Loss, ertlör. 
dieſe Angelegenheit ſei kein Kriminalfall im üblichen 
Sinne des Wortes. Den Angeklagten wurde von ſämtli⸗ 
chen Zeugen das allerbeſte Zeugnis ausgeſtellt, währen 
der Tote derjenige war, der es eigentlich zu dem Ungliick 
geführt hat. Die Frau habe immer die Gefahr des To: 
des vor Augen gehabt, da ſie von ihrem Manne Ränbig 
kedroht wurde. Er bitte zwar nicht um Freiſpruch 5 
die Angellagten, da die Tat zweifellos geahndet wer rde ei 
müſſe, doch bitte er um ein mildes Urteil. f 

Beide angeklagte Frauen baten darauf 
Auges A ein mildes Urteil. 

Das Gericht verkündete uach einer Berarung bas 

Urteil, auf Grund deſſen die 27jährige Prakſeda Malar⸗ 
czuk zu 10 Jahren Gefängnis und die 23jährige Leokadja 
Nogacla zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt wu den. Das 
Gericht ſtellte ſich in der Urteilsbegründung auf den 
Standpunkt, daß die Malarcziſt die Tat in vollem Be⸗ 
wußtſein begangen 2 00 darum ſei das Strafmaß in 
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Wollte es „de en! 
zu ſchlagen, dann 
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Aus der Wojewodſchalt Schleſien. 


Dielitz-Biala u. Umgebung. 
Für größere Alttivität- der Partei. 


In einer Mitgliederverſammlung der DSA in 
Nickelsdorf ſprach Gen. Kowoll über unſere Forderun⸗ 
gen nach Freiheit und Brot. Eingangs der Verſamm⸗ 
lung gedachte Gen. Bos zozyk der Kämpfer in Spa 
nien und des Gen. Daszynſki, deren Andenken durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt wurde. 

In ſeinem Referat betonte Gen. Kowoll, daß wir 
uns in einer Zeitwende befinden, wo viele ihre Gedanlen 
auf den Krieg als etwas Unvermeidliches richten. Un⸗ 
ſere Aufgabe iſt es hingegen, den Kampf gegen die Kriegs 
verbrecher zu führen, den Frieden zu ſichern, der durch⸗ 
aus möglich iſt, wenn die weſtlichen Demokratien und 
beſonders Amerika den Mut finden, Kriegshetzer vor 
aller Welt als ſolche zu bezeichnen und Maßnahmen zu 
ergreifen, daß es Deutſchland und Italien nicht möglich 
ſein wird, ihren Krieg in Spanien fortzuführen. Die 
Fragen „Arbeit und Brot“ ſind nicht nur nationale 
Probleme, fie hängen mit den weltpolitiſchen Ereigniſſen 
zuſammen. Man führt die Kriegsgefahr an und glaubt 
dabei, die innerpolitiſche Not zu beſchwichtigen. Groß dit 
die Notlage in Polen, man findet nach zehnjähriger Sa⸗ 
nacjaherrſchaft keinen anderen Ausweg als die Opfer der 
kapitaliſtiſchen Kriſe der öffentlichen Wohltätigkeit zu 
überweifen. Immer wieder müſſen wir es laut den 
Maſſen in die Ohren rufen: wir fordern Anteil an der 
politiſchen Macht, die Bankrotteure mögen abtreten ad 
eine Bauern⸗ und Arbeiterregierung wird das polniſche 
Volk aus der Not herausführen, ihm Brot, Arbeit und 
politiſche Freiheit ſichern! 

Außenpolitiſch ſehen wir Lüge und Betrug bezüglich 
„der ſpaniſchen Verhältiſſe. Schon war Madrid ver oren, 
heute muß die bürgerliche Preſſe berichten, daß die Offen⸗ 
ſive auf die Volksfront eben bei Madrid zuſammenge⸗ 
brochen iſt. Wir zweifeln nicht daran, daß das ſpani⸗ 
ſche Volk ſiegen wird und Spanien muß das Maffergrad 
des Faſchismus werden. Aber uns in Polen lönnen wir 
nur ſelbſt retten, das heißt, eine größere Altivität für 
alle ſozialiſtiſchen Organiſationen entwickeln, ihnen eue 
Mitlämpfer zuführen. Wir ſehen, wie die bürger“ iche 
Preſſe die breiten Maſſen mit der Berichterſtattung über 
alle Vorgänge belügt, darum muß dieſe Preſſe hinaus 
aus den Arbeiterwohnungen, unſere „Volkszeitung“ muß 
in jeder Arbeiterfamilie vertreten ſein. Dieſe Aufgabe 
müſſen wir ſelbſt erfüllen und fo legen wir den Weg für 
eine beſſere Zukunft, für die ſozialiſtiſche Geſellſchaftsord⸗ 
nung. 

Genoſſe Roszezyk unterſtrich die Ausführungen 
des Redners, wobei in der Diskuſſion der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen wurde, die Wintermonate zu einer beſſeren 
Schulung der Mitgliedſchaft auszunutzen. Gen. Bo zern! 
verwies dann auf die Partei- und Gewerkſchaftskurſe, die 
jedem Funktionär die beſſere Schulungsmöglichkeiten bie⸗ 
ten und niemand ſolle verfäumen, an dieſen Surfen til» 
zunehmen. Hierauf wurde die Verſammlung nach mehr⸗ 
ſtümdiger Dauer durch den Freundſchaftsgruß geſchloſſen 
und mit der Aufforderung, die nächſte Verſammlung zahl 
reicher zu beſuchen. 5 


Konrad Glüds mann in Unterſuchungs ha't 


Bekanntlich kam es vor einigen Tagen auch zu na⸗ 
tionaliſtiſchen Exzeſſen an der Krakauer Univerfität, wo⸗ 
bei die Endeko⸗Faſchiſten das Univerſitätsgebäude olku⸗ 
pierten. Die ſozialiſtiſche ünd demokratiſche Jugend be⸗ 


ſchloß, die Endeko⸗Faſchiſten aus dem Univerſttätege⸗ 
bäude hinauszudrängen. Einige Univerſitätshörer ous 


dieſer Gruppe wurden verhaftet, darunter auch der Sohn 
des Genoſſen Dr. Glückemann. 
Wie wir jetzt erfahren, will die Staatsanwaltſchaft 
gegen den Genoſſen Konrad Glücksmann die Anklage we⸗ 
gen Vergehens nach Art. 163 des Straflodexes erheben. 
In Verbindung mit dieſer Angelegenheit wurde in 
der Wohnung des Gen. Dr. Glücks mann eine polizeſſiche 
Interſuchung durchgeführt. 
Geſchäftseinbruch am Sonntag varmittag. 
Wer würde es für möglich halten, daß in Bielitz 
ſogar ſchon an Sonntagen, in der Zeit des größten Ver 
kehrs, Geſchäfte am Sbadtberg ausgeplündert werden. 
Und doch ereignete ſich ein ſolcher Fall letzten Sonntag. 
Zwei Dieben gelang es in das Weißwaren⸗ und Galan⸗ 
teriegeſchäft des Steinkeller Wolf auf dem Stadtb erg 
vom Vorhaus aus einzudringen. Der Geſchäftseigen 


tümer lam gerade gegen 11 Uhr vormittags an feinen: | 


Geſchäfte vorbei und ging durch den Vorhauseingang in 
das Geſchäft, um nachzuſehen, ob alles in Ordnung ſei. 


In dieſem Moment verließen zwei Männer mit zwei 
Paleten und einem Ruckſack bepackt das Geſchäft. Ms 


der Geſchäftsinhaber ſich den Einbrechern entgegenſtellte, 


verſetzten fie ihm einen Stoß und flüchteten auf die 


Straße. Der Geſchäftsinhaber lief den Dieben auf die 
Straße nach, wo es mit Hilfe der Paſſanten gelang, 
einen gewiſſen Karmowfki Broniflem aus Warſchau Teil 
zunehmen. Bei ſeiner Feſtnahme ſetzte er gewaltigen 
Widerſtand entgegen ‚on daß im Laufe des Handgemen⸗ 
ges Steinkeller auf den Karmowſki einen Schuß abgab, 
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wodurch K. am Zeigefinger verletzt wurde. Der Einbre⸗ 
cher wurde von der Polizei in das Gefängnis eingelie⸗ 
fert. Die bereits eingepackten Waren hatten einen Wert 
von 2500 Zloty. 


Verkehrszmiſall durch Motorradfahrer. 

Letzten Sonntag gegen 3 Uhr nachmittags wurde in 
Bielitz auf der Bleichſtraße eine gewiſſe Karoline Barto⸗ 
zel von dem Motorradfahrer Adolf Herok aus Alex in⸗ 
derfeld überfahren. Sie erlitt hierbei eine Gehirner⸗ 
ſchütterung und mußte durch die Bielitzer Rettungs geen; 
ſchaft ins Spital überführt werden. Die Schuld an 
dem Unfall ſoll die Frau ſelber tragen, da ſie auf die 
Signale des Motorradfahrers nicht achtete. 


Nächtliche Ueberſälle. 

In Biala wurde in der Nacht auf Sonntag unwei 
der Bialaer Kirche ein gewiſſer Joſef Uher von ſei nem 
Sohn überfallen, welcher ihm mehrere Meſſerſtiche in 
den Rücken beibrachte. Schwer verletzt wurde Uher in 
das Bialaer Spital überführt. Dem Ueberfall ſoſl en 
Familienſtreitigkeiten zugrunde liegen. Die Polizei hat 
den 16 Jahre alten Sohn des Uher verhaftet. 

In derſelben Nacht wurde auf der Bahnſtraße in 
Biala der in Komorowice wohnhafte Pifko Szymon von 
einem Unbekannten überfallen. Es wurde ihm die Naſe 
eingeſchlagen und überdies erlitt er Kopfverletzungen. 
Beide Verletzte wurden von der Bialaer Rettungd⸗ 
geſellſchaft ins Spital eingeliefert. 

Sein Geſchäft zertrümmert. 

Ein ſonderbarer Vorfall ereignete ſich am Sonntag 
früh auf der Bleichſtraße in Bieliß. Mit einer Axt aus⸗ 
gerüſtet, erſchien der Inhaber des Strickwarengeſchäftes 
Niedoba vor feinem Geſchäft, ſchlug hier die Auſage⸗ 
ſcheibe kurz und klein, drang dann in fein Geſchäſt ein 
und hieb auch hier alles in Stücke, dabei auch die auige⸗ 
lagerten Wollwaren nicht ſchonend. Zu dieſem Vorgehen 
bewogen den N. angeblich eheliche Zerwürfniſſe. 


Am Bahnhof vom Tode ereilt. Eine gewiſſe Frau 
Sophie Chmiel aus Dembiey war Sonntags früh mit 
der Bahn unterwegs nach Biſtrei, um ſich in das Eiſen⸗ 
bahnerſanatorium zu begeben. Als ſie in Bielitz ausſtieg, 
wurde ſie von einem Herzſchlag ereilt und brach tot zu⸗ 
ſammen. Die Leiche wurde in die Totenkammer auf den 
lach. Friedhof überführt. 

ieee eee 


Spielwaren 


Puppen- Nlint und Ep'elmarenergengung 


Franz Gluszek 

BIELSKO, Cieszyriska 8 
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Verwandte unter ſich. In Mikuszowice, Bezirk! 
Blala, wurde letzten Samstag ein gewiſſer Wala Jan 
von feinem Schwager überfallen, der ihm Verletzungen 
am Kopf und Körper beibrachte. Die Binlaer Rettungs⸗ 
geſellſchaft überführte ihn in das Bialaer Spital. 


Arbeits tote Metallarbe ter, Achtung! 


Nachdem öfters freie Arbeitsſtellen in den Betrieben 
zu beſetzen find, erſuchen wir alle organiſterten arbeitszlo⸗ 
fen Metallarbeiter, ſich im Selretartat der Metallarbei⸗ 
ter zu melden. 

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß an alle orga ⸗ 
niſierent arbeitsloſen Metallarbeiter eine einmalige Wins 
terxaushilſe gewährt wird. Die Verbandsleitung. 


ONKNRIEIIENNHIHHNNSEHK III IE HENT 
Wiederholung des Dramas „Der Sirein“, 


Den Wunſch vieler Genoſſen und Freunde zu er⸗ 
füllen, hat ſich der Ac „Gleichheit“ Stare⸗Bielſko ent⸗ 
ſchloſſen, das Theaterstück „Der Strom“, Drama in 8 
Akten von Max Halbe, welches mit großer Begeiſterung 
von den Beſuchern bei der erſten Aufführung aufgenom⸗ 
| men wurde, noch einmal zu wiederholen. Die Wiederho⸗ 
lung wird im Arbeiterheim in Bielſko am Sonntag, dem 
13. Dezember l. J., pünktlich um 5 Uhr nachmittags ge⸗ 
| geben werden. 


Es ergeht daher an alle Genoſſinnen, 
Genoſſen und Freunde die höfliche Einladung, dieſen 


über Kulturarbeit und Kännen der Arbeiterſänger zu 
geben. Nach der Aufführung gemütliches Bꝛiſammen⸗ 
ſein mit Tanz. Karten find im Vorverkauf zu 80 Groſchen 
bei den Sängern, im Bielitzer Arbeiterheim und im Ar⸗ 
e Bielſlo 
Plakate und Einladungen. 
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Vismarchhütte vor dem Chorzower Gericht. 


Forderung nach Aufföſung 
von Seim und Senat. 


PPS und Klaſſenkampfgewerkſchaften veranſtalteten 
am letzten Sonntag eine Reihe von Verſammlungen und 
drei öffentliche Kundgebungen in Schoppinitz, Michalko⸗ 
witz und Pielary, die ſich alle eines außerordentlich guren 
Zuſpruchs erfreuten. Bezeichnend iſt, daß merkwürdiger⸗ 
weiſe die Polizei den Kundgebungen ſehr unſympa!hiſch 
gegenüberſteht und Schwierigleiten bereitet, in Plelary 
wollte ſogar der Staroſt die Genehmigung nicht ert eilen, 
da die Katholiken ſich an den „Roten“ ſtören. 

Der Geiſt innerhalb der Arbeitermaſſen iſt ſehr ge⸗ 
hoben, in allen Verſammlunzen wurden Reſolutionen 
angenommen, indem das Verschwinden der Sanacja ger 
fordert wird und vor allem Avflöſung von Sejm und) 
Senat und Ausſchreibung von Neuwahlen, damit das 
Volk beweiſen kann, wie es zum gegenwärtigen Gyitem 
ſteht. Es wird auf die auß ordentliche Not hing nir- 
ſen, die die Sanacja in iber zehnjährigen Regierangs⸗ 
zeit nicht meiſtern lonnte und ſchließlich um Hilfe für die 
A. beitsloſen an das Volk arg ellieren muß. Dieſes will 
aber nicht nur Opfer bringen, ſondern auch mitbeſt m⸗ 
men, und dies kann nur durch Neuwahlen geſchezen 
Erllte die Regierung die Stia me des Volles nicht hören, 
torn werden Maſſendemonſte ationen vorgeſchlagen. 
Man kann ſich über den Gang der Verfammlungen 
nur freuen, denn endlich begreifen die breiten Maſſen, 
wie ſie bisher von den Sanatoren betrogen worden ſind. 


und das Unglücd ſchreitet ichnell ... 


Auf der Halde in Chorzow 3 beobachteten Paſſanten 
einen Mann, der, ſich zu iſchen den Schlacken windend, 
noch einige Lebenszeichen von ſich gab. Man alarmierte 
die Rettungsgeſellſchaſt, die den Bewußtloſen ins Spita! 
überführte. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um einen 
Obdachloſen, den 36 Jahre alten Anton Gorecki, han⸗ 
delt, der auf der Halde Unterkunft geſucht hat und wäh⸗ 
rend des Schlafs von Kohlengaſen vergiftet wurde. Die 
Aerzte zweifeln, ob man den unterernährten Arbeitäiv’en 
noch am Leben erhalten wird. 

Auf der Donners marckgrube bei Chwallowitz wird. 
der Bergmann Edmund Smolka von herabſtürze den 
Kohlenmaſſen verſchättet, doch gelang es feinen Mitar 
beitern, ihn bald zu befreien Er erlitt einige Knochen, 
brüche und ſchwere innere Verlezungen. Im bewußtlo 
fen Zuſtande wurde er ins Knappſchaftslazarett ua 
Rybnik überführt. 5 

Infolge Unvorſichtigleit des Maſchinenwärterd Bei 
Seilbetrieb der Ferdinandgrube untertage wurde der mii: 
dem Reparatur beſchäftigte Schloſſer Johann Rybic!“ 
vom Räderwerk erfaßt, wobei ihm die rechte Hand gebro⸗ 
chen wurde und er außerdem noch einige Berlekurngen 
erlitt. Er wurde ins Lazarett überführt. Scheinbar 
mußte der Maſchiniſt nicht, daß Rybicki mit der Repata⸗ 
tur beauſtragt iſt, und fo wurde das Unglück herbeigef ihr 
Der ſeit längerer Zeit kranke Arbeiter Jobenn 
Fronciok aus Siemianwitz beging auf dem Hüttenpiat 
der Laurahütte Selbſtmord durch Erhängen an einem 
Elektromaſt. Wie es heißt, lebte F. ſchon geraume Zeit 
in geiſtiger Depreifion, die nun einen ſoſchen Aus gang 
nahm. N 

Im angetrunkenen Zuſtand geriet der Arbeiter Adolf 
Borlil aus Chebdzie unter die nach Ruda fahrende Stra: 
ßenbahn, wobei ihm ein Bein abgefahren wurde. Der 
Motorführer trägt hierbei nicht die Schuld. da B. immer 
wieder auf das Gleis zurückkam. B. mußte ins Spital 
überführt werden. N 


Schwere Jungens vor Gericht. 

Wegen 18 verübter Einbrüche ſtanden der 17jihrig⸗ 
Johann Czyvionka und der 24jährige Leon Schiwek aus 
Im Laufe 
der Zeit gelang es ihnen, Werte bis zu 1500 Zloty zu 
ſtehlen, überwiegend Bijouterien, die fie dann au Zwi- 
ſchenhändler wellerverlanften, deren Namen fie aber 
verſchweigen. 3: 13 Fällen konnte ihnen der Nachweis 
erbracht werden „daß nie an Einbrüchen beteiligt oder 
dieſe durchgeführt Jaber. Das Gericht verurteilte beide 
zu je 1½ Jahren Gefängnis bei ſcrortigem Strafpollzug 
n der gleichen Verhand ung wurden 13 Hehl⸗ mil 
Adſtrafen bis zu 200 Zlelh gestraft. 


Einem Gauner in die Hande pejallen, 
Ein gewiſſer Karl Bartnik, der ſich als Chauffen' 
ausgab, lernte eine gewiſſe Anna K. in Zawodzie kennen, 
die bei ihrer Verwandten wohnte. B. gelang es, die K 
zu überreden, ihm 4 Zloty zu borgen, ſpäter beitelle er 
beide Frauen zu einem Tee, aber B. ſelbſt erſchien nicht, 
ſondern zog es vor, die Wohnung der Genannten aufzu⸗ 
uchen, dort eine gründliche Räumung vorzunehmen und 
mit den geſtohlenen Garderobenſtücken ſpurlos zu ver⸗ 


Theaterabend zahlreich zu beſuchen um ſelbſt ein Urteil ſchwinden. Zu ſpät bemerkten die Frauen, daß fie einen 


Cauner in die Hände gefaden find, Der Vorfall wurde 
der Polizei gemeldet, die indeſſen den Chauffeur nicht 
mehr ſtellen lonnte. F 


erhältlich. Näheres durch Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Molotow: Der Weg 


Selgg hang —, Mitlwoch, ben 2. agember 1880 


zu Abenteuern frei. 


„Raubpläne auf Koſten Chinas. Europas und der Sowletunion“. 


Auf dem außerordentlichen Kongreß des Verbandes 
der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken erklärte der Vor⸗ 
zende des Rates der Vollskommiſſare Molotow n⸗ 
ter anderem, daß durch Aenderungen des Wahlſyſte urs 
die in der neuen Stalinſchen Verfaſſung durchgeſ hrt 
worden ſind, die Aktivität der Maſſen bei den Wahlen in 
die Sowjets gehoben werden ſoll. 

Molotow wandte ſich ſodann dem in Berlin un⸗ 
lerzeichneten deutſch⸗japaniſchen Vertrage 
N, der ſich angeblich „gegen den Kommunismus“ richtet. 
In der ganzen Welt begreife man aber, daß der Vertrag 
nut eine Deckung für geheime Eroberungspläne und ins ⸗ 
beſondere Antifomjetpläne der deutſchen und japaniſchne 
Imperialiſten darſtelle. f 


Molotow wandte ſich hierauf Japan zu, verwies 
uf die Februar⸗Ereigniſſe dieſes Jahres und ſagte u. a.: 
Ohne ums in bie inneren Zuſtände Japans einmischen zu 
wollen, müſſen wir den deutſch⸗japaniſchen Vertrug as 
Bündnis der Imperialiſten zur Erreichung vz Etobe⸗ 
rungszielen erklärten. Die USSR hege infolge diefes 


Aus Welt und Leben. 
| Die Eltern ermordet 


und bie Leichen in Salzſüäure gelegt. 


Ein furchibarer Doppelmord wurde, wie aus Bula⸗ 

Hit gemeldet wird, in einer Vorſtadt von Bukareſt aufs 
Ungefähr vor einem Monat verſchwand das alie 
Fhepaar Conſtantinescu, das zuſammen mit ſeinem Sohn, 
m 21jährigen Hörer der chemiſchen Fakultät der Buka⸗ 
ſeſter Techniſchen Hochſchule guſammenlebte. Der Stu⸗ 
bent ſagte den Nachbarn, feine Eltern ſeien zu Bekannten 
Abgereiſt. Vor einigen Tagen reiſte auch der junge Con⸗ 
fantinese ab. Die Nachbarn, die Verdacht ſchöpften, 
lenachrichtigten die Polizei, die eine Hausdurchſuchung 
gornahm. Im Keller des Hauſes wurden in zwei her⸗ 
hetiih geſchloſſenen Gefäßen die zerſtückelten Leichen in 
aner Säurelöjung vorgefunden. Der Student wurde in 
Lernauti in der Wohnung feiner Geliebten verhoftet. 
Nan fand bei ihm 150 000 Lei die er ſeinen Eltern ge ⸗ 
faubt hatte. Seine Geliebte, die von dem Elternnerde 
dußte, wurde wegen Mitwiſſerſchaft ebenfals verhaftet. 


— 


zer Kinder von den Eltern perglſtet. 


In der finniſchen Ortſchaft Sievi wurde ein furcht⸗ 
klares Verbrechen aufgedeckt. Unter dem Verdacht, feine 
dier kleinen Kinder mit Arſen vergiftet zu haben, wurde 
dort ein Ehepaar verhaftet. Man hatte zunächſt ge⸗ 
klaubt, daß es ſich um eine Pockenepidemie handle, und 
Ne Bevölkerung der Umgebung der Ortſchaft wurde ge⸗ 
impft. Durch die gerichtsärztliche Unterſuchung wurde 
doch feſtgeſtellt, daß die Kinder vergiftet worden waren 
die entmenſchten Eltern hatten ihnen das Gift in einer 
Beereniuppe verabreicht. Der Verkäufer des Giftes 
hurde bereits eruiert und ebenfalls verhaftet. 


— x | 

Turſhetrüger, die ſich ſelbſt betrogen. 
Pariſer Blätter berichten über eine gelungene Turf⸗ 
kſchichte, die einen moraliſchen Abſchluß nahm. Ein 
Woner Kaufmann, eifriger Beſucher von Pferderennen, 
inte im Zug auf der Fahrt nach Paris zwei Beruſs⸗ 
Mens namens Markus Vellier und Robert Vaiſſier bon 
Naiſons Laffitte kennen. Sie vertrauten ihm an, ſie 
Ktten öfters ſenſatipnelle Geheimtips, worauf ihnen der 
kaufmann eine Finanzierung derſelben verſprach. Ein 
Mar Tage ſpäter kamen die beiden zum Kaufmann ind 
ertrauten ihm an, bei den nächſten Rennen in Saint 
Aoud würde den Preis von Nemours ein Außenſeiter, 
La Biere“, gewinnen. Der Kaufmann übergab ihnen 
rauf einen Betrag von 25 000 Frank und verſprach 
Ihnen eine Beteiligung. Man kann ſich ſeine Freude 
enken, als „La Bievre“ tatſächlich das Rennen gewann 
ind eine Quote von 27:5 zahlte. Der Kaufmann hätte 
ir ſeine 25 000 alſo 135000 Frank bekommen ſollen. 
Die beiden Jockeys aber waren ſpurlos verſchwunden. 
3 man fie vor einigen Tagen verhaftete, machten tie 
An klägliches Geſtändnis: Sie halten den angeblichen 
heimtip nur erfunden, um dem Kaufmann Geld zu 
Mloden. . Für das Geld ſpielten ſie auf ein anderes 
Nerd, ihren wirklichen Tip, das aber leer ausging. Wä⸗ 
ten ſte ehrlich geweſen, ſo hätten fie eine ſchöne Menge 
Veld verdient, denn ihr erfundener Geheimtip bewährte 


tatsächlichen Charakters bes legten deulſch jaranlſchen 


Abkommens Sorge für die Sache des Friedens. 

Japan und Deutſchland haben ofſenſichtlich den Völ⸗ 
kerbund verlafjen, um ſich die Hände zu anezia ziſtiſchen 
Kriegsabenteuern völlig ſrei zu machen. Es it 
allgemein bekannt, daß Deutſch and ſich nicht entſchloſſen 
hat, den Oſtpakt zu unterzeichnen und daß es ihn zu 
vereiteln ſucht. 

Die japaniſche Regierung weiche ſchon fait einigen 
Jahren dem Vorſchlage der Sowjetunlon betreffs eines 
Nichtangriffspaktes aus. N 

Die ganze Welt ſchenke den Worten der Verfaſſer 
des deutſch⸗japaniſchen Vertrages keinen Glauben und 
auch in der bürgerlichen Preſſe kann man leſen, daß es 
ſich hierbei um Raubpläne auf Koſten Chinas und Sure: 
pas und auf Koſten der Union der SSSR handelt. 

Aufgabe der Sowjetunion ſei es, auf der Wacht des 
Friedens zu ſtehen und auf jegliche Verſchwörung end 
Anſchläge von außen gefaßt zu ſein. 


Verfaſſung der Sowlelunſon beſchloſſen 


Moskau, 1. Dezember. Auf dem Rätekongreß der 
Sowjetunion in Moskart wurde am Dienstag die Aus⸗ 
ſprache über den Verſaſſurigsentmurf für beendet erklärt, 


nachdem biefe 6 Tage lang gedawrt hat. Der Verfa . 


ſungsentwurf murde dann einftimmig angenmmen. 
Einige von Stalin vorgeſchlagene geringfügige Aende⸗ 
rungen, die u. a. auch die Schaffung eines neuen Vos ⸗ 
kommiſſaria's für die Kriegsinduſtrie vorſehen, ſollen in 
den nächſten Tigen von einer Sonderkommiſſion bꝛhan⸗ 
delt und dann in die Verſaſſung aufgenmmen werden. 


Sell es ein Short · Sli Straßenanzus ode, Paletst 
fertig oder nach Maß fein, dann nur 
aus erſter Quelle zu Fabrikspreiſen von 


Eödzki Przemyst Konfekeyjny 
Srödmiejska 16 Tel. 174.64 Maßabteilung 
ILL 


ſich dank einer beſonderen Bosheit des Geſchicks. So 
wurde „La Biepre“ dem Betrogenen und den Betrüpern 
zum Verhängnis. 

Gräßliches Unglück eines Kindes. 

In einer Scheune feiner Wirtſchaft bei Banjalula 
(Südflawien) überſchichtete der Bauer Milan Zuna Heu. 
In feiner Nähe ſwielte ſein ſechsjähriger Sohn, auf wel⸗ 
chen ein Heubündel fiel. Zuna bemerkte dies nicht und 
ſpießte das Bündel, unter welchem ſein Sohn lag, auf. 
Der ſchwerverletzte Knabe wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Eport. 


Neue Eishockenmannſchaft in Lodz. 

Beim Fabrikſportklub Wima wurde eine Eishocken⸗ 
mannſchaft gegründet, die die Abſicht hat, ſchon an den 
diesjährigen Meiſterſchaftsſpielen der B⸗Kaſſe teilzu⸗ 
nehmen. 

Tut hat eine Bonſektion. 

Der Lodzer Tur hat eine Boxſektion ins Leden ner 
ruſen, die bereits beim Lodzer Boxverband angem⸗ det 
wurde. Die junge Sektion hat zahlreiche Nachwuchs⸗ 
boxer, die eifrig und ſyſtematiſch trainieren. 


Tummetiſtreit Schlefien — Mazowien in Lodz. 

Am lommenden Sonntag findet in Lodz im Saale 
der Philharmonie ein fenfatipneller Turnweltſtreit zu 
ſchen den Auswahlmannſchaſten von Schleſien und Mar 
zowien ſtatt. In der Auswahlmannſchaft von Mozo⸗ 
wien werden die beiten Lodzer und Warſchauer Turner 
mitwirken, dagegen werden in der ſchleſiſchen Mann chafl 
bekannte polniſche Turner portreten ſein. Seine Mit, 
wirkung hat ferner auch der naue Polenmeiſter Dolowy 
zugeſagt. | | 
Beſtrafte Lodzer Boger. . ned 

Für das Nichtantreten zum Boxkampf zugunſten des 
Weißen Kreuzes wurden die Boxer Grambo und Bliman 
auf die Dauer ron ſechs Monaten und Richter auf zwei 
Monate disqualifiziert. 


Voxkämpfe unn den Lande: Rote. 
In Erinnerung an den verſtorbenen Präſes des 


Lodzer Boxverbandes wurde im vergangenen Jahre ein 


Wanderpreis geſtiftet, den die Staffel des p gewann. 
Demnächſt ſoll dieſer Preis ernent ausgetragen werden. 


Zahnärztliches Kabinett 


- TONDOWSKA 


ſetꝛt Petrikauer 152 Tel. 174.93 


Empfüngt v. 9 bie 9 Uhr und w 8 bie 8 Uh 


— 
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Nadio⸗Proaramm. 
Donnerstag, den 3. Dehember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

8.38 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Konz ⸗ r 
12.03 1000 Takte Mufit 13 Wunſchkonzert 16 
Fröhliche Melodien 16.20 Für ältere Kinder 16.35 
Märſche und Lieder 17.15 Kammerkonzert 18.12 
Sport 18.20 Schallpl. 18.55 Hörſpiel 19.25 Tänze 
und polniſche Lieder 21.25 Nowowiejſki⸗Abend 
22.15 Orcheſterkonzert. 
RNattowitz. 

13 Schallpl. 

Schallpl. f 
eee, 


Das Nadiogerät „REX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſiimmt, 
weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhälulich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER ness 142 


eee 
önigswuſterhauſen. 

6.30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber 
Hörer 21 Sinfonien 22.30 Nachtmuſik 23 Wir 
bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 19 Abendkonzert 
20.40 Und abends wird getanzt. 

Wien. 
12 Konzert 13.45 Schallpl. 17.30 Opernarien 
19.30 Polniſche Melodien 21 Volksſtück: Die Mut 
ter 22.40 Fragmente aus „Roſenkavalier“. 

Prag. 

12.35 Blasmuſik 15 Geſangkonzert 16.10 Lei hie 
Muſik 20.55 Gitarrenmuſik 22.25 Ballett: Ruſſi⸗ 
ſche Hochzeit“. i 

Deen 


der beite u. biligfte Radioempfünger ift PHILIPS 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bei 5 
H. GOTLIBOWSKI 72 587% 30 
Kronleuchter, Glühbirnen. Jnftallations material 
Engros und Detailperkauf 
ITTTTLEBISLEBETTTEITTITLLLLITTSTTLTELESTRTDTETETEITFELTTLITLTITTTTTTLLDIL BETTEN 


Cladio Array und Ada Sari aun Mikrophon. 


15 Mitteilungen 15.15 und 18.30 


Für den heutigen Tag hat das polniſche Radio zwei 


große Künſtler, den Pianiſten Claudio Arrau und bie 
Sängerin Ada Sari, eingeladen. 

Claudio Arrau, der aus Chile ſtammt, erfreur ich 
eines Weltrufes. Die polniſchen Rundfunkhörer werden 
diejen Künſtler heute um 21 Uhr im Chopin⸗Konzer! zu 
hören bekommen. 

Ada Sari, deren Namennennung genügt, um viele 
Hörer an ihren Apparaten feſtzuhalten, tritt um 21.30 


Uhr im Rahmen des Sinfoniekonzertes unter Leitung des 


Kapellmeiſters Olgierd Straszynſki auf. Die Sängerin 
wird Fragmente aus Arien ſowie den von ihr wunderbar 
geſungenen Walzer von Slrauß „An der blauen Donau“ 
vortragen. 


eee, 


Nicht ent müde laufen, 
Gleich bei „WES TAG“ fauſen! 


RADIO: 88 


KOSMOS 
7 TEKAFON 
Firma „WESTAG Lödz, Piotrkowska 240 
Inh.: Ing. E. Brückert u. Ing. B. Jorisch 
Nabio⸗Kauf it Verieauensſache 
eee 
Rundfunl⸗Prelsausſchreiben für die Spuren. 
Das vox einigen Tagen ausgeſchriebene Preisaus⸗ 
ſchreiben für die Vollsſchulen, hat unter der Schaljugend 
großes Intereſſe wachgerufen. Augenblicklich bemühen 
ſich die Schüler von gegen 100 Schulen, die ausgeſetzten 
wertvollen Preiſe, unter welchen ſich auch Lampen⸗ 
Radigempfänger befinden, zu erhalten. Dieſengen Sch⸗ 
fer, deren Arbeiten dazu beitragen werden, daß ihre 
Schule einen Preis bekommt, werden extra mit Gegen⸗ 
5 75 wie Füllfedern, Markenalben und Büchern be⸗ 
ohnt. e 5 
An dem Preisausſchreiben können alle Schüler und 
Schülerinnen teilnehmen. Die Arbeiten müſſen „ber 
über die Schulleitung der Rundfunkverwaltung unter⸗ 
reitet werden. N 


eee. 


Dir, wirft zufrieden fein, 

Wenn Du Deinen Radioapparat gegen 
bequeme Teilzahlungen kaufſt. 5 
Staatsanleihen werden angenommen 


9 LOD Z, Traugutta 

RADIO „DORIT” Trac 2 
ieee eee 

Ortsgruppe Ruda⸗Pablanicka. Am Sonnabend, dem 
5. Dezember, ab 9 Uhr abends, veranſtaltet die Octs⸗ 
zuppe im eigenen Lokale in der Gornaſtraße 36 eine 
dreisprefexence⸗Abend, zu welchem alle Liebhaber dieſes 
Spieles eingeladen werden 


— . — un — — 
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Nr. 331 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


(18, Jortſetzung) 1 
„Oh ich bin Menſchenkenner genug, um nachzuemp⸗ 
finden, was du für mich fühlſt! So eine etwas übecle⸗ 
gene, ſchulmeiſternde ältere Schweſter, der man aus dem 
Wege geht, wenn man eine kleine Dummheit begangen, 
und die man aufſucht ‚wenn man in der Patſche ſitzt! — 
Habe ich recht? Geſtehe es nur offen!“ 


„Du biſt ſehr klug“, ſagte Egon kleinlaut, „aber zu 
mißtrauiſch. Vielleicht lernſt du mich doch noch anders 
einſchätzen und an den Ern meiner N! indungen 
glauben!“ 


„Gib dir leine Mühe, lieber Vetter“, entgegnete 
Julia mit hochmütiger Ueberlegenheit. „Du wirſt mich 
nicht an eine Liebe glauben lehren, die ich nicht als ſolche 
empfinde. Und können wir nicht lieber offen und ehrlich 
miteinander reden? Du brauchſt Geld, möchteſt dich 
zern gut ſituieren, oder vielleicht nur die gute Gelegen⸗ 
heit zu einer reichen Heirat, die dir ſo halb und halb ins 
Haus hereingeweht kam, nicht vorübergehen laſſen. 
Gleichviel! — Ich aber ſage dir, nie, niemals werde ich 
ohne Liebe heiraten! Und lieber den erſten beſten Na⸗ 
turmenſchen nehmen, als einen aus der ſogenannten gu⸗ 
zen Geſellſchaft, die doch nur aus Glücksjägern beſteht! 11% 


Egon biß ſich auf die Lippen. 


„Du bit hart in deiiem Urteil“, ſagte er Heinlaut. 
„Ich kann nichts weiter tun, als meine Verſicherungen 
wiederholen. Vielleicht kommt noch einmal die a 
heit, dich zu überzeugen!“ 


„Laſſen wir das unerquickliche Thema!“ ſchnitt Ju⸗ 


Erſttlaſſiaer Damenſchneider 


H.GOLDLUST 


empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft für feine 
chneiderei nach den letzten Lariſer Modellen 


oeffentliche ee 


Auf die ſem Wege danken 
wir öffentlich Herrn J. Rapavort 
dem Inhaber d orihopädiſchen 
Inſtituts in Lodz. Zawadſka 8 
für die ſorgfältige, kunſtvolle 
und zweckmäßige Konſtruierung 
orthopädiſcker Bruchbandagen 
und orthopäd. Korſetts gegen 
Rückgratverkrümmungen ſowie 
andere orthopäb. Apparate und 
Präziſionseinlagen gegen Platt⸗ 
' füße. Wir ſehen in Ihnen den 

größten orthopädiſch. Fachmann 
und Konſtrukteur und können Sie allen an Brüche 
und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 
wärmſte empfehlen. Als Beweis der Dankbarkeit 
geben wir dieſes Dankſchreiben zur öffentlichen 
Kenntnisnahme. 


Waligurſki Goman, Lobz Lagiewnicla 88 a 

Jurok Jan. Lodz, Franciszkanſta 82 2 7 

Simon "Emil, vody, (Radonds’cz) ener 2 
Karalus Jan, & Lodz, ul. OW. 

Paliwoda Abe, Lodz, Zurawia 6 

Owezarek Helena, Lodz, ul. Dr. Szterlinga 12 

Brzezinſtka Br., Lodz, Targowa 39 

Mac Eugen u. Linda, Zabieniec 

Sarnowſta Apolonia, Lodz (Chojny) Warnenczyla 8 

Golombek St, Lodz, Dombrowfta 25 

Danzuger Klara, Glomno 

Grynbaum Fiszel, Lodz, Zgierſka 37 

Kolodzejczuk, Belchatow, ul. Zamosz 1 

Marcinkowſka St., Lodz. NOARR 2 


Domenf 


tungsvolles „Nun?“, als Egon das Zimmer betrat. 


Sie werden 


Haus- Kinderſchuhe 


8 85 


Sie qu den billigsten Preiſen im neueröffneten 
Spezialgeſchäft, EL AST. C', Zawad ka 12, faufen werden 
— . 


Gardinen mer u 


Kappen. Stores, Tiſchdeclen kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62. im Hofe, rechts 


Schirme und Getren 


Edm.Kadyniski Pltrtomſta 8 2 im Hofe 


Wollsgeikung — Venrpoch ben 2. Dezember 1936, 


lia alle weiteren Beteuerungen ab. „Mein letztes Wort: 
Ich will und mag mich nicht binden, ohne von einer ech⸗ 
ten, uneigennützigen Liebe überzeugt zu ſein und ſelbſt 
eine ſolche zu empfinden! Und nun ſage mie, was du 
am heutigen Tage zu tun gedenkſt!“ 


Egon ging nur gezwungen auf das gleichgültige 
Geſpräch ein. Er war verſtimmt, aber froh, als er ſich 
endlich ſchicklicherweiſe entfernen konnte. 


Voll Ungeduld warteten die Eltern im Salon auf 
ihren Sohn. Und von beider Lippen lam ein erwaer⸗ 


„Da haben wir es“, brach der junge Mann los, und 
ſein ganzer Verdruß lag in ſeinen Worten. „Sie mug 
mich nicht; ſie denkt, ich will ſie nur wegen ihres Geldes. 
Oh, die iſt klug, die durchſchaut einen ganz und gar. Wie 
ein dummer Junge kam ich mir vor, ihrem üeberlegenen 
Weſen gegenüber. Geld wollte ſie mir geben, meine 
Schulden bezahlen, aber das andere 1 1 fie nicht — 
und ſie hat ja auch recht.“ 

Frau von Breede ſah ihn ſtirnrunzelnd an; ihre Au⸗ 


gen ſchauten voll Zorn auf ihn. Aber der Welder 
rat ſaß fahl und bleich do. 


„Was ſoll nun werden?“ dete er. 


„Steht es denn gar ſo ſchlimm z“ fragte mai 
der Son 


„Papa ſpielt wieber mal Komödie“, An Fru 
Alinde ein. „Wer wird ſich davon bange machen laſſen! 
Als ob ich das nicht ſchon jahrelang kenne! Aber du 
wirſt es doch noch bereuen, Egon, daß du ſo unbegreif⸗ 
lich indolent biſt! Dieſe Abſage haſt du dir ganz allein 
zuzuſchreiben, dir und deinem törichten Weſen. Einem 
Mädchen wie Julia muß man imponieren! Aber ich ſehe 


Lodz, Vetelkauer 131 


im Hofe, parterrt, Tel. 168.62 


Spezialabteilung für en 
Zugängliche Preiſe 


Fel. 188.88 135:35 


eigener Ausarbeitung empfiehlt 


Möbel aller Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 


in dem neuer öffneten Mobelgeſchäft 


„MEBLODOBR“, Lodz, Narutowicza 23 


Benerologiſche 


full. öiſhen 


N Am Senntes. 6. Degember, su nad. 
Zum 2. Male: 


„Annchen von Sharan“ 


her und ſchöpfte Mut und Lebensfreude 


4 


ſchon — du und der Papa —, keine Ahnung habt 195 


von kluger Lebensführung, und ich — muß darunter 
leiden!“ . A 
Herr von Breede ſah, daß hier jedes begütigerie 


Wort vergebens fein würde. Er ging, den Kopf geſenkt, 
die Hände wie in ſtummer Verzweiflung ineinander m 
ſchlungen, hinaus. In feinem Arbeitszimmer ſaß 
dann und rechnete. Wie ſollte das noch enden? — 


Julia war in begreiflicher Erregung Jurückgebeid⸗ 
ben. Sie fühlte ſich einſam und bedrückt. Der Freund, 
Konrad Ahlendorf, hatte durch ſeine Werbung die erſten 
Beziehungen gleichgeſtnnter Naturen zerriſſen — Egon 
das heitere, neckiſche Spiel zerſtört, deſſen ſie ſich auch 
gefreut. Und was war daran ſchuld? Nichts anderes 
als ihr Reichtum! Und nun würden auch noch dieſer 
Sydow kommen und andere, heute oder morgen, und ſie 
würde trotzdem einſam bleiben! Oh, wie ſehnte fie, ich 
hinaus in die freie Natur unter e freundliche 
Menſchen! N ö 


S mit war ſie im Winter 2 ihrem Vater an einestf 
der Winterſportplätze im Gebirge geweſen, und hatten 
fie ſich auch nicht in den Trubel der Geſellſchaft gemiſch:, 
je konnten ſie dafür jo recht die Natur genießen. Tie 
waren im Schlitten durch die verſchneiten Wälder ge⸗ 
fahren oder auf Slihölzern über weiße, weite Flächen 
geſauſt. — a 1 


Eine plötzli ce Shea nach der Patar überkabt 
958 junge Mädchen. Ja, warum ſollte ſie nicht einen 
kleinen Abſtecher ins Gebirge unternehmen? So löſte ſie 
ſich auf einmal von all dem Lug und Trug rings um fi: 

aus dem Die] 
der Natur. 


gortiegung folgt. 


een VEREIN 
im Hunke . 


Singſpiel in 3 Akten mit Muff von 


Heinrich Steeder 


Sue m — 


Karten von 1-4 got 


eee N 


Pelze eee ee 
früher 1255 925 1 1% a @ Krankheiten ee 1 N 
_ „Front, 1. "Stock, Tel, 105.5 7105.85 Bor Betritaner 45 Tel. 147:44 725 Teen age 
Non r frũ r abends ö mer⸗ en f s 75 
San: Garderoben da Kr 5 5 85 Serfi Mm Meiall:Be: ten „DOBROPOL 
eee . Konfultation 3 Zloty en — e ee 


1 Sie fertig und nach Maß 
gut und preiswert in der bekannten 


A. Luft, En Sierpnia 11 17 


— ————— à— — nme 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nouer Brunnen. Flach⸗ und Sieh 


Schneider⸗ 
werkſtatt 


Dr. J. NADEL 


Frauenlrantheiten und Geburisbilte 


— 


Anbrzeia 4 Tel. 228-92 


Polen Str. 69 


S.Kryfiska 


Spezialärztin für 


von 11—1 und 3—4 nachm 


Erfillaſſine Möbel 


neu und gebraucht, auch Einzelſtücke 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen 8 
A.WAJCMAN / Sienkiewicza 6 / Tel. 191.00 
a a ᷣ — —— engen * 


Smpfängt von 10-12 und von 4—8 Ubr abends Haute a =. Dr, med. 
TR ER en ae Are Kranlbeiten 
Dr. med. H. LU B i C2 1 Jrauen und Kinder A. Kleszczelski 
Spezialarzt für Baal. u a i En Chirurg Urolog 


umgezogen 
ede Fel. 174:99 


bobruangen, Nebatainren an Hands m Narutowicza 114 Tel. 141.32 iuszki 60 ö 
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